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Eine entsprechende Anordnung wurde bereits erteilt. Bis zu deren Umsetzung bitten wir Sie 
noch um Geduld.

Somit erfolgt die im Streckenverlauf nächste Roteinfärbung “erst“ wieder dort, wo diese unfall-
präventiv auch mehr Wirkung entfalten kann, um abbiegende Fahrzeugführer*innen auf deren 
Wartepflicht gegenüber parallel verkehrenden Radfahrenden zu fokussieren.

Wir bitten um Verständnis für unsere Entscheidung, nach Möglichkeit auf „flächige Roteinfär-
bungen“ zu verzichten, um uns auch weiterhin ein wirksames Mittel zur Unfallprävention zu be-
wahren, welches eben auf die Stellen beschränkt bleiben sollte, die ein erhöhtes Konfliktpoten-
tial aufweisen.

Mit freundlichen Grüßen
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